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Institutionen in Bewegung bringen? - Elterliche Bildungsinitiativen als Akteur*innen 
von Migrationspädagogik und Rassismuskritik  

Emra Ilgün-Birhimeoğlu (Fachhochschule Dortmund), Fatma Bilgi & Nicolle Pfaff (Universität 
Duisburg- Essen)  

Migrant*innenorganisationen (MO‘s) sind wirkmächtige Formen der Selbstorganisation in 
Gemeinschaften von Migrant*innen, die von der erziehungswissenschaftlichen Forschung 
bislang nicht systematisch in den Blick genommen werden. Erst in den letzten Jahren wird 
deutlich, dass MO’s wichtige sozialpolitische und bildungsbezogene Akteure sind.  Aus der 
internationalen Forschung ist bekannt, dass Bildungsinitiativen von MO’s den formellen 
Bildungserfolg unterstützen, aber vor allem durch die Vermittlung von dort vernachlässigten 
Wissensbeständen ergänzen. Zugleich unterstützen sie die Vergemeinschaftung und 
Identitätsbildung, bilden Zusammenhänge des Empowerments und der Bearbeitung von 
Rassismuserfahrungen und unterstützen transnationale Beziehungen und Netzwerke. Sie 
bilden also eigenständige Bildungsräume und zugleich Gegenbewegungen zu öffentlichen 
Schulen.    
  
Die erziehungswissenschaftliche Forschung zur Bildungsarbeit elterlicher 
Selbstorganisationen bricht zugleich mit der noch immer dominanten Thematisierung von 
Migration als Bildungsrisiko. Zugleich läuft sie Gefahr, den zurichtenden, migrantisierenden  
Blick einer Bildungsforschung, die den Bildungsbegriff nationalistisch engführt zu wiederholen.  
  
In einem diskursiven Format bringt der Roundtable elterliche Bildungsinitiativen als  
Gegenbewegung zu Erfahrungen der Dethematisierung, Kategorisierung oder gar 
Diskriminierung in staatlichen Bildungsinstitutionen auf die Agenda. Im Panel schauen wir aus 
unterschiedlichen Perspektiven auf elterliche Bildungsinitiativen in der Migrationsgesellschaft 
und diskutieren Forschungsbefunde, Implikationen für die erziehungswissenschaftliche Schul- 
und Migrationsforschung sowie Herausforderungen in der Forschung zu Selbstorganisationen 
von Eltern in der Migrationsgesellschaft.   
  
90 Minuten Panel: Je 15 Minuten Einblick in die Forschungen an je einem Datum und 60 min 
gemeinsame übergreifende Diskussion  
  
  
Emra Ilgün-Birhimeoğlu  - MO’s bewegen Familien   
  
  
Fatma Bilgi / Nicolle Pfaff - Kulturelle Bildungsinitiativen von Migrant*innenorganisationen   
  
  


